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Infrastruktur: 

Gastronomie 

ÖPNV-Anschluss, Bahnhof 

Kultur 

Kultur verdichtet 



Gastronomie 

ÖPNV-Anschluss, Bahnhof 

Kultur 

Kultur verdichtet Ziel- und Startpunkte: 



Wanderwege: 



Was müssen wir tun? 

 Erschließung der potentiellen Wanderareale mit neuen Wanderwegen 

 

 Verlegung von Wanderwegen, die durch naturferne Areale führen 

 

 Unterteilung der langen Gebietswanderwege in ablesbare Etappen 

 

 Anbindung und Verlängerung von kurzen Lehrpfaden unter 3 km Länge 

 

 

   

  

 

 

 

 

 



Analyseergebnis: 6 Wanderareale 
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